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Kinderolympiade begeistert den SchoWo-Nachwuchs
Ein Höhepunkt des Familienprogramms: Mitmachstationen, attraktive Preise und jede Menge Bewegung

Volle Spielstationen, strahlende Kinderau-
gen und sportliche Herausforderungen: Die
Kinderolympiade war auch in diesem Jahr
einer der Höhepunkte des SchoWo-Mon-
tags. Zahlreiche Kinder im Alter von vier
bis zwölf Jahren stellten an insgesamt elf
Stationen ihr Geschick unter Beweis - vom
Sackhüpfen über Dosenwerfen und Tor-
wandschießen bis hin zum „Heißen Draht“
oder Mini-Fahrradfahren. Im Mittelpunkt
standen dabei vor allem der Spaß und die
Freude an der Bewegung.

Organisiert wird die Kinderolympiade
traditionell von den bewirtenden Mitglie-
dern der Vereinsgemeinschaft Schorndorf,
die jeweils eine Spielstation betreuen. Un-
terstützt wurde die Aktion von der AOK
Schorndorf, die als langjähriger Partner die
Laufzettel sowie für jedes teilnehmende
Kind einen kleinen Sachpreis bereitstellte.

Den krönenden Abschluss bildete die Sie-
gerehrung auf der Bühne am Rosen-Platz.
Erster Bürgermeister Thorsten Englert gra-
tulierte den Gewinnerinnen und Gewinnern
persönlich und überreichte gemeinsam mit
dem Eichhörnchen-Maskottchen Spacey
von der Volksbank Stuttgart die Haupt-

preise. Ein Mädchen aus dem Publikum
durfte „Glücksfee“ spielen und aus den
Teilnahmezetteln die Sieger ziehen.

Verlost wurden ein Fahrradgutschein im
Wert von 450 Euro, zur Verfügung gestellt
von Bikes’n’Boards Schorndorf, fünf Fahr-

radhelme von CRATONI helmets aus Ru-
dersberg sowie drei Spiele von Dusyma.

Englert dankte den Sponsoren und allen
Beteiligten, die die Kinderolympiade jedes
Jahr mit großem Engagement möglich ma-
chen. Zum Abschluss posierten die Kinder
mit ihren Preisen für ein gemeinsames Erin-
nerungsfoto auf der Bühne.

Gemeinsam mit Erstem Bürgermeister Thorsten Englert und Maskottchen Spacey präsentierten die
Kinder stolz ihre Preise. Foto: Bodon

Mit viel Begeisterung und Geschick meisterten
die Kinder die abwechslungsreichen Stationen.

Starkes Zeichen für Sicherheit und Ehrenamt
Spatenstich des Neubaus der Feuerwehr: Trotz schwieriger Finanzlage investiert Schorndorf bewusst in Brand- und Katastrophenschutz

Mit dem offiziellen Spatenstich ist ein
wichtiger Meilenstein für den Neubau der
Stadtfeuerwehr Schorndorf erreicht. Am
bestehenden Standort in der Künkelinstra-
ße entsteht in den kommenden Jahren ein
moderner und leistungsfähiger Feuerwehr-
standort, der den Anforderungen des
Brand- und Katastrophenschutzes langfris-
tig gerecht wird. Gleichzeitig entstehen
zwölf neue Wohnungen.

Für die Stadt ist der Baustart weit mehr
als der Beginn eines großen Bauprojekts. Er
ist eine bewusste Entscheidung für Sicher-
heit, Einsatzfähigkeit und die Menschen,
die sich haupt- und ehrenamtlich für den
Schutz der Bevölkerung engagieren.

„Wer eine leistungsfähige Feuerwehr
will, muss auch die Voraussetzungen dafür
schaffen. Genau das tun wir hier. Bei der
Sicherheit und beim Schutz unserer Bürge-

rinnen und Bürger gibt es für mich eine kla-
re Grenze: Beim Brand- und Katastrophen-
schutz wollen, dürfen und werden wir nicht
sparen“, sagte Oberbürgermeister Bernd
Hornikel. Der Neubau sei deshalb nicht nur
eine Investition in ein Gebäude, sondern zu-
gleich ein sichtbares Zeichen der Anerken-
nung und Wertschätzung gegenüber der
Feuerwehr.

Das bisherige Feuerwehrhaus wurde
1962 errichtet und ist Hauptstandort der
größten Freiwilligen Feuerwehr im Rems-
Murr-Kreis. Die zentrale Lage hat sich be-
währt. Die bestehenden Gebäude und ins-
besondere die Fahrzeughalle entsprechen
jedoch hinsichtlich Größe, technischer Aus-
stattung und Funktionalität nicht mehr den
heutigen Anforderungen.

Moderner Standort mit regionaler
Bedeutung

Der Neubau umfasst 14 Stellplätze für Feu-
erwehrfahrzeuge, darunter eine Waschhalle
und eine Werkstatt, moderne Funktions-,
Verwaltungs- und Schulungsbereiche sowie
eine Tiefgarage mit 46 Stellplätzen. Insge-
samt umfasst das Gebäude eine Brutto-
grundfläche von mehr als 7.300 Quadrat-
metern.

Auch die regionale Bedeutung des Stand-
orts wird gestärkt: Mit ihrer Schlauchpfle-
geanlage übernimmt die Feuerwehr
Schorndorf bereits heute die Schlauchpfle-
ge für 13 umliegende Kommunen.

Für Hornikel macht der Neubau zugleich
sichtbar, welchen Stellenwert die Feuer-
wehr für die Stadt hat. Wertschätzung dür-

fe sich nicht allein in Worten ausdrücken,
sondern müsse sich auch in konkreten Ent-
scheidungen und Investitionen zeigen. Die
Feuerwehr habe in den vergangenen Jahren
immer wieder bewiesen, wie entscheidend
Professionalität, Zusammenhalt und Ein-
satzbereitschaft gerade in schwierigen Si-
tuationen seien. Der Neubau sei deshalb
auch Anerkennung für das große Engage-
ment der Feuerwehr.

Oberhalb des Feuerwehrgebäudes entste-
hen zwölf Wohneinheiten mit insgesamt
rund 647 Quadratmetern Wohnfläche.

Die Gesamtprojektkosten liegen bei rund
22,84 Millionen Euro. Für das Vorhaben
stehen Fördermittel von insgesamt rund 2,9
Millionen Euro zur Verfügung. Der Ge-

meinderat hatte den Grundsatzbeschluss
für den Neubau im November 2023 gefasst,
der Baubeschluss folgte im Juli 2025. Mit
Planung und schlüsselfertiger Erstellung
wurde die Georg Reisch GmbH & Co. KG
aus Bad Saulgau beauftragt.

Die Umsetzung erfolgt in zwei Bauab-
schnitten. Dadurch kann der Feuerwehrbe-
trieb während der Bauzeit mithilfe von In-
terimslösungen weitgehend aufrechterhal-
ten werden. Die vollständige Fertigstellung
ist für Ende August 2029 vorgesehen.

Bis dahin werden Provisorien und Über-
gänge notwendig sein. Doch für Oberbür-
germeister Hornikel steht fest: „Das Warten
wird sich lohnen.“

Beim XXL-Spatenstich packten neben Oberbürgermeister Bernd Hornikel, Erstem Bürgermeister
Thorsten Englert sowie Vertreterinnen und Vertretern von Feuerwehr, Gemeinderat und Bauunter-
nehmen auch Mitglieder der Jugendfeuerwehr mit an. Foto: Stadt Schorndorf

Der Spielmanns- und Fanfarenzug Haubers-
bronn sorgte beim Spatenstich für den passen-
den musikalischen Rahmen.

Startschuss für die Bahnhofsmodernisierung
Mehr Barrierefreiheit, Komfort und Aufenthaltsqualität – Stadt beteiligt sich mit rund 2,3 Millionen Euro

Jetzt geht es los: Mit dem symbolischen
Spatenstich ist am Freitag, 17. Juli, der
Startschuss für die umfassende Modernisie-
rung des Schorndorfer Bahnhofs gefallen.
Gemeinsam investieren die Deutsche Bahn,
der Bund, das Land Baden-Württemberg
und die Stadt Schorndorf rund 19,9 Millio-
nen Euro in einen modernen, barrierefreien
und attraktiveren Bahnhof. Die Stadt
Schorndorf beteiligt sich mit rund 2,3 Mil-
lionen Euro an dem Projekt.

„Unser Bahnhof ist weit mehr als eine
Haltestelle. Er ist eines der wichtigsten Ein-
gangstore unserer Stadt und zugleich eine
zentrale Mobilitätsdrehscheibe für Schorn-
dorf und das gesamte Remstal“, sagte Ober-
bürgermeister Bernd Hornikel beim Spa-
tenstich. „Mit der Modernisierung wird er
barrierefreier, zeitgemäßer und für viele
Menschen im Alltag besser nutzbar.“

Auch Verkehrsministerin Nicole Razavi
unterstrich die Bedeutung des Projekts: „Es
freut mich sehr, dass die Modernisierung
des Schorndorfer Bahnhofs jetzt startet. Es
ist ein finanzieller Kraftakt für alle Betei-
ligten, aber ein großer Fortschritt für die
Fahrgäste. Mit dem Bahnhofsmodernisie-
rungsprogramm unterstreichen wir das En-
gagement des Landes für moderne, barrie-
refreie Stationen.“

Für Schorndorf hat das Projekt eine be-
sondere Bedeutung. Der Bahnhof liegt mit-
ten in der Stadt: Rathaus, Marktplatz, Ein-
zelhandel und Gastronomie sind innerhalb

weniger Minuten zu Fuß erreichbar. Täg-
lich nutzen zahlreiche Pendlerinnen und
Pendler, Schülerinnen und Schüler sowie
Reisende den Bahnhof als Ausgangs- oder
Umsteigepunkt.

Barrierefreiheit bedeutet dabei ganz kon-
kret Teilhabe – für Menschen im Rollstuhl
ebenso wie für ältere Menschen oder Fami-
lien mit Kinderwagen.

Das wird am Bahnhof konkret
gemacht

Im Zuge der Modernisierung werden unter
anderem neue Aufzüge an allen Bahnstei-
gen eingebaut und ein taktiles Leitsystem
eingerichtet. Die Bahnsteige werden erhöht
und damit der Ein- und Ausstieg erleich-
tert. Der Hausbahnsteig an Gleis 1/14 wird
umfassend saniert. An den Gleisen 2/3 ent-
steht ein 280 Meter langer Bahnsteig mit er-
weitertem Dach, der neue Bahnsteig an den
Gleisen 4/5 wird 180 Meter lang. Zudem
werden die Beleuchtung erneuert und mo-
derne Systeme zur Fahrgastinformation in-
stalliert.

„Ein moderner Bahnhof ist ein zentraler
Baustein für eine zukunftsfähige Mobili-
tät“, betonte Hornikel. „Wenn Bus und
Bahn, Rad- und Fußverkehr echte Alterna-
tiven zum eigenen Auto sein sollen, müssen
wir die dafür notwendige Infrastruktur
schaffen. Gleichzeitig profitieren auch un-

sere Innenstadt und der Einzelhandel da-
von, wenn Menschen bequem und direkt im
Herzen Schorndorfs ankommen.“

Die Modernisierung erfolgt im Rahmen
der baden-württembergischen Modernisie-
rungsoffensive für Bahnhöfe. Schorndorf

ist einer von insgesamt 51 Bahnhöfen, die
gemeinsam von Land, Deutscher Bahn und
Kommunen barrierefrei und attraktiver ge-
staltet werden. Während der Bauphase
müssen sich Reisende zeitweise auf Ein-
schränkungen einstellen.

Oberbürgermeister Bernd Hornikel und Erster Bürgermeister Thorsten Englert gemeinsam mit Ver-
kehrsministerin Nicole Razavi (2. v.l.) und Michael Groh von der DB InfraGO AG beim symbolischen
Spatenstich für die Modernisierung des Schorndorfer Bahnhofs. Foto: Stadt

Buslinie 262 wird zum
neuen Schuljahr erweitert
Landratsamt schafft ergänzende Ka-
pazitäten im Schülerverkehr

Zum Start des neuen Schuljahres sorgt das
Landratsamt für eine spürbare Entlastung
auf der Linie 262 im Schülerverkehr. Das
Amt für ÖPNV hat die Rückmeldungen und
Erfahrungen aus der Eltern- und Schüler-
schaft ernst genommen und trotz anhaltend
knapper Kassen durch eine Optimierung
bestehender Busumläufe nun eine Lösung
geschaffen.

Verbesserungen auf der Linie 262 für
den Schülerverkehr nach Schorndorf

Umgesetzt wird eine Anpassung auf der Li-
nie 262, die Schülerinnen und Schüler aus
Hohengehren, Lichtenwald und dem
Schorndorfer Ortsteil Schlichten an die
Schorndorfer Schulen befördert.

Der bislang eingesetzte Solobus um 6.58
Uhr von Hegenlohe nach Schorndorf Grau-
halde, Ankunft 7.13 Uhr, war stets stark
ausgelastet.

Ab dem neuen Schuljahr wird hier ein
Gelenkbus eingesetzt. Es stehen somit rund
50 Plätze mehr zur Verfügung. Mit dieser
Umstellung wird die morgendliche Fahrt
entzerrt, um den Schülerinnen und Schü-
lern einen entspannten Schulstart zu er-
möglichen.

Verantwortungsvolles Handeln in
finanziell schwierigen Zeiten

Das Besondere an dieser Anpassung: Die
Verbesserung kann dank einer komplexe-
ren Umplanung der Busumläufe ohne
Mehrkosten für die Kreishaushalte des
Landkreises Esslingen und des Rems-Murr-
Kreises realisiert werden. Im Falle der Linie
262 erfolgte dies in enger und konstruktiver
Zusammenarbeit mit dem federführenden
Landkreis Esslingen.

Teilweise Sperrung der
Personenunterführung
am Bahnhof Schorndorf

Aufgrund notwendiger, unvorhergesehener
Bauarbeiten am Bahnsteig sowie an den
Treppen zu den Gleisen 4 und 5 kommt es
am Bahnhof Schorndorf zu Einschränkun-
gen in der Personenunterführung.

Von Montag, 3. August, bis voraussichtlich
Ende August wird der Zugang von der Gra-
benstraße zur Personenunterführung ge-
sperrt.

Zudem ist der Durchgang zu den Gleisen
4 und 5 innerhalb der Unterführung nicht
möglich.

Der Zugang von Gleis 1 zu den Gleisen 2
und 3 bleibt während der Bauarbeiten wei-
terhin gewährleistet.

Eine Umleitung über die benachbarte
Unterführung rund 100 Meter westlich des
Bahnhofs wird ausgeschildert.

Die Deutsche Bahn weist darauf hin, dass
im weiteren Bauverlauf voraussichtlich
weitere Sperrungen der Personenunterfüh-
rung erforderlich werden.

Nach aktuellem Stand sind entsprechen-
de Einschränkungen für Dezember/Januar
sowie Februar/März vorgesehen.

Die einzelnen Sperrzeiträume werden vo-
raussichtlich jeweils zwei bis vier Wochen
dauern. Über die genauen Termine wird
rechtzeitig informiert.

Foto: Deutsche Bahn

Folgende öffentliche Bekanntmachungen
sind aktuell online unter

www.schorndorf.de/bekanntmachungen
zu finden:

• Fundsachen

»Öffentliche
Bekanntmachungen


